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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung über die 

Arbeitszeit der Lehrkräfte an öffentlichen Schulen

Vom 11. Mai 2004

Aufgrund des § 80 Abs. 9 und des § 80 b Abs. 3 des Nieder-
sächsischen Beamtengesetzes in der Fassung vom 19. Februar
2001 (Nds. GVBl. S. 33), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 31. Oktober 2003 (Nds. GVBl. S. 372), wird ver-
ordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über die Arbeitszeit der Lehrkräfte an öffent-
lichen Schulen in der Fassung vom 24. Februar 1999 (Nds.
GVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 31. Oktober 2003 (Nds. GVBl. S. 372), wird wie folgt
geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Nummer 3 wird gestrichen.

bb) Die bisherigen Nummern 4 bis 8 werden Num-
mern 3 bis 7.

cc) In der neuen Nummer 4 wird das Wort „Sonder-
schulen“ durch das Wort „Förderschulen“ ersetzt.

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 werden die Worte „Sonderschulleh-
rerinnen und Sonderschullehrer“ durch die Worte
„Förderschullehrerinnen und Förderschullehrer“
und das Wort „Sonderschulen“ durch das Wort
„Förderschulen“ ersetzt.

bb) In Nummer 2 wird die Verweisung „Absatz 2 Nr. 6“
durch die Verweisung „Absatz 2 Nr. 5“ ersetzt.

2. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden in Nummer 2 die Worte „und
Orientierungsstufen“ gestrichen, in Nummer 3 das
Wort „Sonderschulen“ durch das Wort „Förder-
schulen“ ersetzt und in Nummer 3 Buchst. b die
Worte „und Orientierungsstufen“ gestrichen.

bb) In Satz 2 werden nach der Zahl „50“ die Worte „so-
wie für Lehrerinnen und Lehrer für Fachpraxis
während der pädagogisch-didaktischen Qualifizie-
rungsmaßnahmen in der Probezeit“ angefügt.

b) In Absatz 3 Nr. 2 Buchst. a und in Absatz 4 Satz 1 Nr. 1
werden jeweils das Wort „Orientierungsstufen,“ gestri-
chen und das Wort „Sonderschulen“ durch das Wort
„Förderschulen“ ersetzt.

3. Dem § 8 a wird der folgende Absatz 3 angefügt:

„(3) Während der Altersteilzeit erhalten Lehrkräfte keine
Altersermäßigung.“

4. § 11 wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Absatz 1 wird einziger Absatz.

b) Die Absätze 2 und 3 werden gestrichen.

5. § 15 wird gestrichen.

6. In § 18 Abs. 2 werden nach dem Wort „teilzeitbeschäftig-
te“ die Worte „und begrenzt dienstfähige“ eingefügt.
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7. Die Anlage 1 (zu § 11) erhält folgende Fassung:

„Anlage 1
(zu § 11)

Anrechnungen für Schulleiterinnen und Schulleiter1)2)
(in Stunden)

1) Für Schulleiterinnen und Schulleiter einer Kooperativen Gesamtschule oder einer aus organisatorisch zusammengefassten Schulformen
bestehenden allgemein bildenden Schule richten sich die Anrechnungsstunden nach der Schulform, deren Regelstundenzahl für sie maß-
gebend ist.

2) Steht einer Schule mit mindestens fünf Klassen kein Amt der ständigen Vertreterin oder des ständigen Vertreters zur Verfügung, so erhöht sich
die nach der Klassenzahl zustehende Anrechnung um eine Stunde. Sind Schulformen der allgemein bildenden Schulen organisatorisch in
einer Schule zusammengefasst, so erhöht sich die nach der Klassenzahl zustehende Anrechnung um drei Stunden.

3) Für die Qualifikationsphase der gymnasialen Oberstufe, des Fachgymnasiums, des Abendgymnasiums und des Kollegs tritt an die Stelle der
Anzahl der Klassen die Zahl, die sich aus der Teilung der Schülerzahl durch die vom Kultusministerium festgesetzte durchschnittliche Kurs-
frequenz ergibt.

4) Eine Klasse mit Teilzeitunterricht zählt als 0,4 Klassen. Ergibt sich in der Summe eine Dezimalstelle, so bleibt diese unberücksichtigt.
5) Bei einer berufsbildenden Schule mit 56 und mehr Klassen beträgt die Anrechnung 21 Stunden und die Mindestunterrichtsverpflichtung

abweichend von § 18 3,5 Unterrichtsstunden.“

8. Die Anlage 2 (zu § 12) wird wie folgt geändert:

a) Die Angaben zu den Schulformen „Grund- und Haupt-
schulen, Orientierungsstufen, Realschulen und Son-
derschulen“ werden wie folgt geändert:

aa) In der Spalte 1 werden das Wort „Orientierungs-
stufen,“ gestrichen und das Wort „Sonderschulen“
durch das Wort „Förderschulen“ ersetzt.

bb) In der Spalte 2 werden die Worte „Sonderschul-
konrektorin oder Sonderschulkonrektor“ durch
die Worte „Förderschulkonrektorin oder Förder-
schulkonrektor“ und die Worte „Zweite Sonder-
schulkonrektorin oder Zweiter Sonderschulkon-
rektor“ durch die Worte „Zweite Förderschulkon-
rektorin oder Zweiter Förderschulkonrektor“ er-
setzt.

cc) In den Spalten 2 und 3 wird die Zeile „je Orientie-
rungsstufe für Fachkonferenzleitung3)  6“ ge-
strichen.

b) Die Angaben zu der Schulform „Gesamtschulen“ wer-
den wie folgt geändert:

aa) Die Zeile „didaktische Leiterin oder didaktischer
Leiter  10“ wird in den Spalten 2 und 3 durch
die folgenden Angaben ersetzt:

„didaktische Leiterin oder didaktischer Leiter an
Schulen mit

— bis zu 23 Klassen 8“.

— 24 bis 31 Klassen 9“.

— 32 und mehr Klassen 10“.

bb) Nach den neuen Angaben zur Funktion „didakti-
sche Leiterin oder didaktischer Leiter“ werden in
den Spalten 2 und 3 die folgenden Angaben einge-
fügt:

„Leiterin oder Leiter des Hauptschul-, Realschul-
oder Gymnasialzweigs4) mit jeweils

— bis zu 11 Klassen 4“.

— 12 bis 19 Klassen 6“.

— 20 und mehr Klassen 8“.

cc) Die Zeile „Stufen- und Jahrgangsleiterinnen, Stu-
fen- und Jahrgangsleiter jeweils  4“ wird in
den Spalten 2 und 3 durch die folgenden Angaben
ersetzt:

„Stufenleiterinnen und Stufenleiter 4“.

Jahrgangsleiterinnen und Jahrgangsleiter 3“.

dd) Bei der Funktion „Fachbereichsleiterinnen und
Fachbereichsleiter“ wird in der Spalte 3 die Zahl „2“
durch die Zahl „1“, die Zahl „3“ durch die Zahl „2“
und die Zahl „4“ durch die Zahl „3“ ersetzt.

c) Die Anmerkung 1 erhält folgende Fassung:

„1) Die Anmerkungen 3 und 4 zu Anlage 1 gelten ent-
sprechend.“

d) Es wird die folgende Anmerkung 4 angefügt:

„4) An einer Kooperativen Gesamtschule, an der nach
der Anlage 1 und den vorstehenden Bestimmungen
der Anlage 2 insgesamt weniger Anrechnungen zur
Verfügung stehen, als für die Schulleitung, Vertre-
tung und Koordinierungsaufgaben sowie für die
Fachbereichskonferenzleitung bereitstünden, wenn
sie als selbständige Hauptschule und Realschule so-
wie als selbständiges Gymnasium geführt würde,
erhöht sich der Gesamtumfang der Anrechnungen
für die Schulzweigleitung um diese Differenz.“

Anzahl der Klassen3)4) Grund- und 
Hauptschulen

Real- und 
Förderschulen

Gymnasien, Abend-
gymnasien und Kollegs

Integrierte 
Gesamtschulen

berufsbildende 
Schulen

bis 8 Klassen 8 8 8 8 8

9 bis 11 Klassen 10 10 9 9 10

12 bis 15 Klassen 13 12 10 11 12

16 bis 19 Klassen 15 14 13 13 14

20 bis 27 Klassen 17 16 15 16 17

28 bis 35 Klassen 18 18 16 17 19

36 und mehr Klassen 19 19 18 19 205)
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9. Die Anlage 3 (zu § 14) erhält folgende Fassung:

„Anlage 3
(zu § 14)

Anrechnungen für besondere Belastungen1)

1) Die Anmerkungen 3 und 4 Satz 1 zu Anlage 1 gelten entsprechend.“

Artikel 2

Das Kultusministerium wird ermächtigt, die Verordnung
über die Arbeitszeit der Lehrkräfte an öffentlichen Schulen in
der ab dem 1. August 2004 geltenden Fassung mit neuem
Datum und in neuer Paragrafenfolge bekannt zu machen und
dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts zu beseitigen.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am 1. August 2004 in Kraft.

Hannover, den 11. Mai 2004

Die Niedersächsische Landesregierung

W u l f f  B u s e m a n n

Schulform Schulbereich Faktor

1 2 3

Berufsbildende Schulen Sekundarbereich II 1,15

Gymnasien, Kollegs und Fachgymnasien Sekundarbereich II 2,0

Sekundarbereich I 0,5

Abendgymnasien Sekundarbereich II 3,5

Integrierte Gesamtschulen Sekundarbereich II 2,0

Sekundarbereich I 0,7

Kooperative Gesamtschulen Sekundarbereich II 2,0

Hauptschulzweig 0,7

Realschulzweig 0,5

Gymnasialzweig im
Sekundarbereich I

0,5

Realschulen Sekundarbereich I 0,5

Hauptschulen Sekundarbereich I 0,7

Förderschulen Sekundarbereich I 0,5

Primarbereich 0,5

Grundschulen Primarbereich 0,3
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V e r o r d n u n g
zur Änderung der Verordnung zur Übertragung 

von Ermächtigungen auf den Gebieten der Rechtspflege 
und der Justizverwaltung

Vom 11. Mai 2004

Aufgrund

des § 130 a Abs. 2 Satz 2 der Zivilprozessordnung in der im
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 310-4, veröf-
fentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Arti-
kel 34 des Gesetzes vom 27. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3022),

des § 21 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 315-1, veröffentlichten bereinig-
ten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes
vom 5. April 2004 (BGBl. I S. 502), 

des § 81 Abs. 3 Satz 2 der Grundbuchordnung in der Fassung
vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1114), zuletzt geändert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 26. Oktober 2001 (BGBl. I
S. 2710), 

des § 89 Abs. 3 Satz 2 der Schiffsregisterordnung in der Fas-
sung vom 26. Mai 1994 (BGBl. I S. 1133), zuletzt geändert
durch Artikel 86 der Verordnung vom 29. Oktober 2001
(BGBl. I S. 2785), 

des § 46 b Abs. 2 Satz 2 des Arbeitsgerichtsgesetzes in der Fas-
sung vom 2. Juli 1997 (BGBl. I S. 853, 1036), zuletzt geändert
durch Artikel 64 der Verordnung vom 25. November 2003
(BGBl. I S. 2304),

des § 108 a Abs. 2 Satz 2 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) in
der Fassung vom 23. September 1975 (BGBl. I S. 2535), zu-
letzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 27. Dezem-
ber 2003 (BGBl. I S. 3022),

des § 86 a Abs. 2 Satz 2 der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) in der Fassung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Dezember
2001 (BGBl. I S. 3987), und

des § 77 a Abs. 2 Satz 2 der Finanzgerichtsordnung (FGO) in
der Fassung vom 28. März 2001 (BGBl. I S. 442, 2262; 2002 I
S. 679), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
19. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3922),

wird verordnet:

Artikel 1

§ 1 der Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen
auf den Gebieten der Rechtspflege und der Justizverwaltung
vom 29. August 1997 (Nds. GVBl. S. 400, 429), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 22. März 2004 (Nds. GVBl. S. 104),
wird wie folgt geändert:

1. Nummer 8 erhält folgende Fassung:

„8. § 1 Abs. 2 Satz 1, auch in Verbindung mit § 65 Abs. 1
Satz 1 und § 89 Abs. 3 Satz 1 der Schiffsregister-
ordnung,“.

2. Nummer 22 erhält folgende Fassung:

„22. § 689 Abs. 3 Satz 1, auch in Verbindung mit § 703 d
Abs. 2 Satz 2, sowie § 703 c Abs. 3 Halbsatz 1 und
§ 130 a Abs. 2 Satz 1 der Zivilprozessordnung,“.

3. Nummer 27 erhält folgende Fassung:

„27. § 126 Abs. 1 Satz 3, § 127 Abs. 1, § 141 Abs. 2 Satz 4
und § 81 Abs. 3 Satz 1 der Grundbuchordnung sowie
§ 93 Satz 2 der Grundbuchverfügung,“.

4. Nummer 28 erhält folgende Fassung:

„28. § 125 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und § 21 Abs. 3 Satz 1 des
Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit,“.

5. Nummer 34 erhält folgende Fassung:

„34. § 15 Abs. 2 Satz 1, § 34 Abs. 2 Satz 1 und § 46 b Abs. 2
Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes,“.

6. Am Ende der Nummer 37 wird ein Komma eingefügt.

7. Es werden die folgenden Nummern 38 bis 40 angefügt:
„38. § 108 a Abs. 2 Satz 1 SGG,
„39. § 86 a Abs. 2 Satz 1 VwGO, 
„40. § 77 a Abs. 2 Satz 1 FGO“.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in
Kraft.

Hannover, den 11. Mai 2004

Die Niedersächsische Landesregierung

W u l f f  H e i s t e r - N e u m a n n


